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Programme der heutigen Kurhauskonzerte umstehend.
Wochenprogramm der Kurveranstaltungen dritte Seite. — Beilage: Tagesfremdenliste(Sonntags: Wochen-Hauptliste).

Aus dem Inhalt:
Kurörtliche Veranstaltungen.
Kammermusikabendim Kurhaus (Besprechung)
Operettentheater (Besprechung) .
Rennergebnissevon Saint Cloud.

Kleiner Kriegsbericht.
Der «Ausflug» des türkischen Thronfolgers nach dem

Hauptquartier ist beendet, er ist nach Konstantinopel zurück¬
gekehrt.

Die Einnahme von Tschorlu durch die Bulgaren erfolgte
nach furchtbarer fünftägiger Schlacht. Es sollen 15000
Bulgaren und 40000 Türken gefallen sein.

Die Türken bereiten einen kräftigen Widerstand auf
den Linien von Tschataldscha vor.

Monastir hat sich den serbischen Truppen ergeben.

Die Insel Tenedos ist durch ein griechisches Geschwader
besetzt worden.

us dev

— Das 111. Zyklus-Konzert im Kurhaus heute Freitag
eröffnet Herr Musikdirektor Carl Schuricht mit einer
Komposition des erst 14 jährigen Erich Wolfgang Korn¬
gold : „Eine Schauspiel-Ouverture“, es folgt eine Ballade
mit Orchester : „Das Gewitter “ unseres einheimischen
Tonkünstlers Oscar Meyer, gesungen von Herrn Walter
Soomer, alsdann die Symphonie Nr . 4 Es-dur von Anton
Bruckner. Nach der Pause singt Herr Soomer : „Von
Reinhards junger Liebe“ aus „Herzog Wildfang“ von
Siegfried Wagner , und den Schluss bildet : Vorspiel,
Amfortas Klage (Herr Soomer) und Karfreitagszauber
aus „Parsifal“ von Richard Wagner.

— Reunion im Kurhaus . Wir machen darauf auf¬
merksam, dass Gesuche um Zulassung zu der am Sams¬
tag dieser Woche im Kurhaus stattfindenden Reunion
bis spätestens heute Freitag, den 8. November, morgens
9 Uhr , an die Kurverwaltung zu richten sind . Es sind
bereits zahlreiche Vormerkungen eingegangen.

— Orgel - Matinee im Kurhaus . Die für Sonntag
dieser Woche im Kurhause anberaumte Orgel-Matinee
wird von dem Organisten der Schlosskirche, Herrn
Friedrich Petersen, ausgeführt . Als Solistin wird sich
den Kurhausbesuchern Fräulein Lilli Haas vom hiesigen
Kgl. Theater vorstellen. |

Personalnachrichten. Hiftr starb nach langem
Leiden Telegraphensekretär a. D. August Schröder
im 74. Lebensjahre. Er war früher längere Zeit beim
hiesigen Telegraphenamt angestellt. — Die Garnison¬
verwaltungsdirektoren a. D. Rechnungsräte Fiiedrich
Hildebrandt  und Ernst Kiecker,  erhielten den
Königlichen Kronenorden III. Klasse.

— Hohe Gäste. Exzellenz General der Kavallerie
Kommand. General des VII. Armeekorps von Einem,
Münster, Biemers Hotel Regina. Generalmajor a. D.
v. Rentzell, Bansin, Nerotal 31.

fc. Exzellenz v. Baumgarten. Grosses Aufsehen er¬
regt vor allem in Frankfurt a. M., Wiesbaden und Darm-
stadt , wo er in gesellschaftlicher Beziehung, in den
beiden ersteren Städten auch besonders in dienstlicher
Hinsicht enge Beziehungen hatte, die Meldung aus
Petersburg , dass der frühere Kaiserlich Russische Gene¬
ralkonsul in Frankfurt a. M„ v. Baumgarten, dort ver¬
haftet worden sei. Baumgarten, Kaiserlich Russischer
Kammerherr und Wirklicher Staatsrat, Exzellenz, hatte
17 Jahre lang bis vor Jahresfrist den immerhin verant¬
wortlichen Posten eines Russischen Generalkonsuls in
Frankfurt a. M. inne mit einem Gehalt einschliesslich
Repräsentationsgelder von 20 000 Mark. Das General¬
konsulat umfasst die Regierungsbezirke Wiesbaden und
Cassel, Teile der Provinzen Rheinland und Westfalen
und die Grossherzoglich Hessische Provinz Oberhessen.
Von Hause aus eine gutmütige Natur hat v. Baumgarten
seinen Landsleuten, die an seine Tür klopften und um
Unterstützungen baten, mehr als er vermochte, zur Seite
gestanden. Auch ist er mehrere Male von solchen Leuten
krass hintergangen und pekuniär geschädigt worden.
Es ist anzunehmen, dass er dafür die fehlenden Beträge
vor allem verausgabt hat in der Meinung, diese Fonds
für Unterstützungen und dergleichen zu verwenden.
Dass er, wie manche Tageszeitungen meldeten, die
fehlende Summe für politische Zwecke verwandt hat, ist
vollständig ausgeschlossen, da die Exzellenz um Politik
sich nie gekümmert hat . In München lernte er seine
Gattin, die Tochter des nunmehr verstorbenen Gross¬
herzoglich-Hessischen Oberkammerherrn Frhrn . Schenk
zu Schweinsberg-Weidershausen, kennen. Vor etwa vier
Jahren traten in der Baumgarten’schen Ehe Disharmo¬
nien ein, infolge deren Frau v. Baumgarten nach
Wiesbaden zog.  v . Baumgarten selbst ist nicht
unvermögend und hat noch ein grosses Erbe, das ihm
von seiner hochbetagten Tante testamentarisch vermacht
ist, zu erwarten.

— Die Anlage von Schaukasten am Eingang des
Adlerbads von der Langgasse aus wird demnächst er¬
folgen. Die Kasten sind bereits an eine hiesige Firma

verpachtet. Sie werden an das „Hotel Adler - Badhaus“
angelehnt, wodurch die bisherigen Reklameaufschriften
wegfallen.

— Eine Weltausstellung in Frankfurt a. M.? In der
Sitzung des Frankfurter Verkehrsvereins wurde die Ver¬
anstaltung eirjer Weltausstellung angeregt , worauf der
Vorsitzende erwiderte, dass sich der Vorstand schon mit
der Sache befasst habe.

— Kammersänger Bogea Oumiroff, ein ganz hervor¬
ragender Liedersänger, gibt im Verein mit dem Pianisten
Senro Bienvenido Sodas am Donnerstag , den 14. Nov.,
im Kasinosaal ein Konzert, auf das die Aufmerksamkeit
schon jetzt gelenkt sei. Oumiroff hat bereits früher die
Großstädte Deutschlands bereist, und die Kritiken sind
des Lobes voll über die wohlgepflegte, gutgeschulte
Baritonstimme, deren Behandlung als mustergültig hin¬
gestellt wird . Der Pianist Sodas wird als ein ernster
Musiker geschildert.

— Königliche Schauspiele. Heute gelangt Puccinis
japanische Tragödie „Madame Butterfly“ im Abonne¬
ment B zur Aufführung, den Linkerton singt zum ersten
Male Herr Scherer.

— Residenz-Theater. Zum ersten Male gelangt am
Samstag „Hinter Mauern“, Schauspiel von Henri Nathan-
sen, autorisierte Übersetzung von John Josephsohn , zur
Aufführung. Dieses hochinteressante und bedeutsame
Stück des dänischen Schriftstellers, das ein zeitgemäßes
und packendes Problem behandelt, hat mit einem Schlage
die europäischen Bühnen erobert und wird überall als
eines der besten Erzeugnisse der heutigen Dramatik hin¬
gestellt. Die Hauptrollen sind besetzt mit den Damen
Hermann, Schenk, Porst , Liider-Freiwald und mit den
Herren Rücker, Keller-Nebri, Bartak, Tautz , Hager und
Ziegler. Die Spielleitung hat Herr Bertram. Die erste
Wiederholung des Werkes findet Sonntag Abend statt
Sonntag Nachmittag wird der zweite Abend des Suder-
mann-Zyklus : „Sodoms Ende“ zu halben Preisen be¬
geben.

Hof nnd Gesellschaft

Du K a i s e i empfing den italienischen Minister des
Äussem, di San Giuliano , und verlieh ihm der
Schwarzen Adlerorden.

Das Prinzenpaar Heinrich  ist im Neuer
Palais in Potsdam eingetroffen.

Seinen 80. Geburtstag feiert in Düsseldorf der Gene¬
raldirektor a. D. Bruno Schulz - Briesen,  einer der

Fortsetzung auf der 2. Seite.

Kammermusik-Abend im Kurhaus.
Die Kurverwaltung  hat sich auch in diesem

Jahre veranlasst gesehen, eine Reihe von Kammermusik-
Abenden mit dem Streichquartett und der Bläserver¬
einigung des Kurorchesters zu veranstalten. Die Serie
der Konzerte des Streichquartetts  begann am
Mittwoch im grossen Saale mit der Ausführung von
Schuberts D-moll-Quartett und dem A-moll-Klavier-
quintett op. 81 von Dvorak, bei welch letzterem an Klang¬
schönheit reichen Werke Frau Ellen Saatweber-
S c h 1i e p e r aus Barmen mit virtuosem Elan am Klavier
withalf, und wobei auch das Spiel der Streichinstrumente
vorzugsweise zugesagt hat . Die heiklen harmonischen
und rhythmischen Verhältnisse, die bei Dvorak vor¬

walten, stellen besonders in Beziehung auf Reinheit der
Tongebung , ausgeglichenes und peinlich exaktes In¬
einandergreifen der Stimmen hohe Anforderungen, denen
sich die Spieler, hier wie auch bei dem Schubert-Quar¬
tett, überall gewachsen zeigten. Herr Konzertmeister
Adolf Schiering,  der neue Führer des Quartetts,
den man bereits als ausgezeichneten Solisten kennt,
führte sich als vorzüglicher Kammermusikspieler ein.
Die übrigen Herren des Quartetts sind die alten ge¬
blieben: Schotte (II . Violine), Konzertmeister 8a-
dony (Viola ) und Schildbach (Violoncello ) boten
als bewährte Kammermusikspieler Hervorragendes . Die
Leistungen des Quartetts — das Andante con moto bei
Schubert war besonders prächtig gelungen — wurden
mit vielem Beifall ausgezeichnet.

In der Mitte des interessanten Programms — für den
nächsten Abend darf man aber doch wohl ein Kammer¬
musikwerk von Haydn, Mozart oder Beethoven wünschen
— spielte Frau Saatweber - Schlieper,  die als
Begleiterin von Professor Marteau noch bekannt sein
dürfte : Impromptu G-dur von Schubert und Nocturne
C-moll von Chopin. Frau Saatweber-Schlieper ist eine
tief musikalische Persönlichkeit, eine Pianistin von sicher
fundierter und gut entwickelter Technik und ausge- |

prägtem Sinn für die Poesie des Klanges. Auch sie er¬
rang sich herzlichen Beifall. l G

Operettentheater.
Mittwoch, den 6. Nov. : „Ein Walzertraum “ vonOskar Straus.

Zum eisten Male in dieser Saison erschien Oskar
Straus’s melodienreiche Operette „Ein Walzertraum “ auf
dem Spielplan. Direktor Nothmann  hatte das Werk-
chen neu inszeniert und erzielte so, auch mit den sehr
zufriedenstellenden Neubesetzungen , eine warme Auf
nähme. Fräulein Boese  als „Prinzessin Helene“ bot
stimmlich und darstellerisch nur Vorzügliches ebenso
wetteiferten: Fräuiein Borei („Franzi “), Hansi Klein
(„Friederike“) sowie die Herren : Kugelberu ( Nicki “'!
Nothmann , Wendenhöfer und Witte
d ’Albert  in ihren komischen Rollen, um den F.rfoU
des Abends. Chor und Orchester  waren lohend
wert auf ihrem Posten . Herr Kapellmeister Linde
mann  als sicherer musikalischer Leiter ist eimitliehnicht zuletzt zu erwähnen ° 1C1—g—
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Tagesprogramm der Kurueransfalfungen.
Nachmittags-Konzert

550 . Abonnements -Konzert.
Kapelle des Füsilier- Regiments von Gersdorff

(Kur-Hess.) Nr. 80.
Leitung : Herr Kgl. Obermusikmeister E. Gottschalk.

Nachmittags 4 Uhp.

1. Zweierlei Tuch, Marsch. .

2. Ouvertüre zur Oper »Martha*

A. Eust

P. v. Flotow

3. Ein Fest in Aranjuez, spanische
Fantasie . Demerssemann

4. Ein Waldkonzert K. Eilenberg

5. Ballett *Suite .Popy
Entree Mazurka. Piccicati , Yalse lento,

Largo, Finale — Galop.

6. Walzer aus der Komödie »Der
Rosenkavalier “ . R. Strauss

7. Die grosse Fahrt des Grafen Zeppelin
am 4. und 5. August 1903,
grosses Tongemälde . . . . M. Klaehre

Einleitung und Vorbereitung zum Aufstieg.
Die Sonn’ erwacht. Nervöses Hasten. So
nimm denn meine Hände. Der Ballon ver¬
lässt die Halle. In voller Fahrt . Heber
Konstanz. Der Bheinfall aus der Vogel¬
schau. Ueber Basel. Das Luftschiff erreicht
Strassburg . Ueber Mannheim. — Die erste
Panne. Fortsetzung der Fahrt . Das
goldene Mainz. Fahrt über Stuttgart.
Die Landung bei Echterdingen . Das grosse
Drama. Es ist bestimmt in Gottes Rat.
Der ungebeugte Held.

8. Festmarsch aus der Oper
»Aida“ . G. Verdi

Die Türen werden nur während des ersten Stückes und
in den Zwischenpausen geöffnet.

Kuranstalt „Friedrichshöhe" «SSS .«
Für Keim, innere Kranke und Erholungsbedürftige. 10178

Leit . Arzt u. Besitzer : Sanitätsrat Dr. R, klTtztÜLtzlhltT.

ersten und ältesten Führer in der Industrie des Ruhr¬
kohlenbergbaues.

— Kleine Theaternachrichten . „Die Ahrgrafe  n“,
Schauspiel von Paul Fr . Evers, übten bei ihrer Urauf¬
führung in Schwerin infolge der spannenden Handlung,
der poetischen Sprache und der prächtigen Bühnenbilder
eine starke Wirkung auf das vollbesetzte Haus aus. Der
Dichter wurde mehrfach gerufen . — Als nachträgliche
Geburtstagsehrung brachte das Hoftheater in Stuttgart
die Uraufführung von Max Dreyers Bühnenwerk „D i e
Frau des Kommandeurs “. Dreyer enttäuschte
die Hörer , die eine ernsthafte Behandlung des Ehe¬
problems erwarteten und denen er jetzt biedermännisch
doziert , dass solche Konflikte der Ehemann am sichersten
durch berechnete Güte löst . — KätheHannemann
vom Königlichen Schauspielhaus in Berlin hat um ihren
Abschied gebeten und ihn auch erhalten . Fräul . Hanne¬
mann sollte abwechselnd mit Frau Willig die Rolle der
Thusnelda in der „Hermannsschlacht “ darstellen . Da
Frau Willig aber für die Partie in der Premiere aus¬
ersehen war , erklärte sich Fräulein Hannemann mit
diesem Arrangement nicht einverstanden.

— Weingartner in Fürstenwalde . Der zweite Wein¬
gartner -Abend in Fürstenwalde war wieder sehr stark
besucht . Er bedeutete in mancher Beziehung gegen den
ersten einen Fortschritt . Auch nach dem Abflauen der
Sensation ist das Interesse für diese Konzerte noch stark
genug . Weingartner wurde wieder mit Jubel empfangen,

Abend -Konzert.
7 1/2 Uhr im grossen Saale:

III. Cyklus -Konzert.
Leitung:

Herr Carl Schuricht , städtischer
Musikdirektor.

\ Solist:
Herr Kammersänger Walter Soomer

(Bariton ).
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge.

1. Zum ersten Male:
Eine Schauspiel -Ouverture .

Erich Wolfgang Korngold (geb. 1898)
2. Das Gewitter , Ballade . . . Oscar Meyer

Herr Walter Soomer.
3. Symphonie Nr. 4 , Es-dnr

(Romantische) . Anton Bruckner
Allegro molto moderato. Ruhig bewegt.Andante.
Scherzo.
Finale.

- Pans e . -
4. „Von Reinhard ’» junger

Liebe“ aus »Herzog Wildfang“ Siegfried Wagner
Herr Walter Soomer.

5. Ans dem Bühnenweihfestspiel
„Parsifal “ . Richard Wagner
a) Vorspiel.
b) Amfortas Klage.

Herr Walter Soomer.
c' Karfreitagszauber.

Ende gegen 10 Uhr.
Logensitz 5 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk.,

21.—26. Reihe : 3 Mk. , Ranggalerie 2.50 Mk,
II . Parkett und Ranggalerie Rücksitz 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien,
werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Abonnements-Preise für sämtliche 12 Konzerte:

Logensitz 48.— Mk. I. Parkett 1.—20. Reihe
36.— Mk. 21.—26. Reihe: 30.— Mk. Ranggalerie
24.- Mk.

II . Parkett und Ranggalerie Rücksitz werden
nicht im Abonnement abgegeben.

Nicht -Abonnenten der Cyklus-Konzerte können
Dutzenukarten zu Vorzugspreisen  erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk.
12 Karten für I . Parkett 1.—20. Reihe 42 Mk.

anstatt 48 Mk.
II . Parkett und Ranggalerie werden keine Dutzend¬
karten ausgegeben.

Die Ausgabe der Gutscheinhefte, welche zu den
einzelnen Konzerten beliebig benutzt werden können,
geschieht durch die Hauptkasse gegen Zahlung. Die
Inhaber der Gutscheine erhalten gegen Rückgabe der¬
selben zu den einzelnen Konzerten Eintrittskarten an
der Tageskasse im Haupteingang beim Vorverkauf
und werden hierbei die Gutscheine in Zahlung ge¬
nommen. Anspruch auf Karten und bestimmte Plätze
können nur erhoben werden, soweit solche vorhanden
sind.
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Kurverwaltung Wiesbaden.
Trauben-Xur

Jraubenkurhalle alte Kolonnade.

Verkauf
von8 bis 127«Uhr und 37. bis 67 .Uhr.

^ _ 'Mf *>■''■* •V'

r
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Radium- Emanatorium
am Kochbrunnen.

Retriebszeit:
An Wochentagen 10—12 Uhr vorm, erste Sitzung,

3—5 » nachm, zweite »
An Sonntagen nur Vormittags.

Preise:
Eine 2stündige Sitzung . . . . 3 Mk.
10 Sitzungen im Abonnement . 25 ,

Die Karten sind an der Kochbrunnenkasse er¬
hältlich . Städtische Kurverwaltung.

Kochbrunnen und Inhalatorium
in der Kochbrunnenaniage.

a) Trinkkur am Kochbrunnen:
Täglich von 7 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags.

b)  Inhalatorium (Einzelapparate „Duplex“
von Gödel, Bad Ems) :

Täglich von 9—12 Uhr vorm.
Städtische Kurverwaltung.

Salus -Institut «. m. b «.
Luisenstrasse 4 Wiesbaden Telephon 1052

Glänzende Heilerfolge
gegen Ischias , Gicht , Rheumatismus , Schlaf¬
losigkeit , Nervös . Magen - u. Darmstörungen etc-

Elektromagnetische Oscillations -Itadiations - Therapie.
Von ärztlichen Autoritäten erprobt u. als ungewöhnlichwirksam
empfohlen. — Das Institut ist Werktags von 9 Uhr vor¬

mittags bis abends 6 Uhr ununterbrochen geöffnet.
Goldene Medaille. Goldene Medaille*

Gl rand Bar Bristol , Bärenstrasse «
Feinste und gemütlichste Bar Wiesbadens. 10159

mit Lorbeeren geehrt und zum Schluss nach einem Bei¬
fallsorkan bis auf den Bahnhof und bis in sein reser¬
viertes Kupee von recht zudringlichen Huldigungen ver¬
folgt.

— Die grossen Erfolge. Das „Neue Deutsche
Theateradressbuch “ bringt eine Statistik über die meist
aufgeführten Autoren der letzten Spielzeit, die sehr amü¬
sant und lehrreich ist. Von den Opernkomponisten
steht Richard Wagner  noch immer mit 1815 Auf¬
führungen weitaus an der Spitze, und er übertrifft alle
Lebenden, unter denen es selbst Puccini nur auf 850
Abende gebracht hat . Dafür muss sich der Komponist
des „Parsifal “ vor den Kollegen von der Operetten¬
fakultät sehr schämen. Da hat zwar Johann Strauss
nur 1379 Aufführungen , aber Leo Fall und Franz Lehar
blicken beide mit Stolz auf über 3100 Darstellungen ihrer
Werke. — Unter den dramatischen Autoren steht erfreu¬
licherweise Schiller  mit 1584 Darstellungen beinahe
an der Spitze. Er wird nur von Karl Schönherr
übertroffen , dessen „Glaube und Heimat“ 1623 mal auf¬
geführt worden ist. Shakespeare erscheint mit 1402,
Sudermann mit 991, Blumenthal mit 739 Aufführungen.
Dann erst schliessen sich Goethe und Melchior Lengyel
mit etwa 700, Hauptmann mit etwas mehr als 600 und
ebenso Ibsen und Kadelburg an. Man sieht, es ist eine
bunte Reihe, und sie wird noch bunter , wenn man den
alten Bendix mit immer noch 434, Björnson mit 486,
Moser mit 417, Wedekind mit 215 Abenden verzeichnet
findet.

— Ehrengabe der Schillerstiftung für Hermann Stehr.
Der Vorstand des Breslauer Zweigvereins der deutschen
Schillerstiftung beschloss, den diesjährigen Überschuss
als Ehrengabe für den schlesischen Poeten Hermann
Stehr in Dittersbach zu verwenden.

— Die älteste Staatsdruckerei Europas ist in Monte¬
negro ! Unter den Balkanländern gilt Montenegro als

das der abendländischen Kultur am wenigsten ef'
schlossene . Umso beachtenswerter ist der Umstand»
dass die Buchdruckerkunst ins Land der Schwarzen
Berge früher ihren Einzug hielt als in die Nachbar'
länder , ja, dass die älteste Staatsdruckerei Europas ««>
Obod -Cetinje errichtet wurde . Als König Nikita I. im
Juni 1900 einen Vertreter zur 500 jährigen Gutenberg'
feier nach Mainz delegierte, sandte er auch einen def
ältesten montenegrinischen Kirchendrucke für die typ0'
graphische Ausstellung mit. In der Versammlung zW
Gründung eines Gutenbergmuseums führte der Vertrete1
Montenegros folgendes aus : Der letzte Herrscher Zeta8
(des im Mittelalter so benannten Gebietes von Cetinje bis
Skutari), Ivan Crnojewitsch , zog sich vor den Türke11
in das Bergland von Zeta zurück , woselbst er im Jah re
1484 Cetinje zu seiner neuen Residenz wählte . F al1
starb 1490 und sein Sohn und Nachfolger Georg Crnoje'
witsch Hess nach Verlauf von drei Jahren das Kirche«1'
buch Osmoglasnik oder Oktoich mit cyrillischen Buch'
staben drucken . Dieser Foliant wurde 1494 vollendet¬
er zählt 270 Blätter, und schon im nächsten Jahre folgt®
ihm ein Psalter (Zaltar ) von 347 Quartblättern . Währen^
in dem erstgenannten Druckwerke kein Druckort af*
gegeben ist, wird in dem Psalter von 1495 Cetinje a
solcher bezeichnet.

8 leer und Flotte. 5
Der Kommandant von Berlin, Generalleutnant ti#

General ä la suite v. Boehn, der den Prinzen bieinP.— _ n —l L , »>. ,_ t„„„„ pari1von Preussen zur Beisetzung des Kaisers von Japan n
Tokio begleitete, wird jetzt, nach seiner Rückkehr, *
seinem Posten enthoben und statt des Generals der
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WOCHEN-PROGRAMM der Kur-Veranstaltunsen.
Samstag, (len 9. November.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
4 und 8 Uhr im Abonnement : Militär-Konzert.

Abends 9 Uhr im kleinen Saale:
Reunion

Zutritt haben:
1. Inhaber von Kurtaxkarten , welche zum Besuche

des Kurhauses berechtigen.
2. Einheimische und Fremde gegen Zahlung von

M. 5 . — für die Herrenkarte,
M. 2.50 „ , Damenkarte.

3. Dm einer Ueberfüllmg des Saales vorzubeugen,
sind von allen unter 1 und 2 genannten
Personen schriftliche Gesuche um Zulassung
an die Kurverwaltung bis spätestens Freitag,
den 8 . November , 9 Uhr morgens , zu
richten.

4. Eine Kommission entscheidet über die Gewährung
der beantragten Karten , ohne Gründe für etwaige
Ablehnung zu geben: in jedem Falle erfolgt
Benachrichtigung.

5. Die unter 2 bezeichnten Karten können gegen
Zahlung und Legitimation ab Samstag mittag
12 Uhr an der Tageskasse im Hauptportale ab¬
geholt werden.

6. Sämtliche Karten sind persönlich gültig uni nicht
übertragbar.

7. Anzug: Damen Balltoilette ohne Hut;
Herren : Frack.

Sonntag , den 10. November.
lli z Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.

Il >/z Uhr im Abonnnement fm grossen Saale:

Orgel -Matinee-
Orgel : Herr Friedrich Petersen . Organist ander Schlosskirche hier.

Harfe : Herr A. Hahn.
Gesang : Fräulein Lilli Haas , Opernsängerin

von hier (AitJ.
Vortragsfolge.

1. Präludium und Fuge , E-moll
für Orgel - . 9. S. Bach

2. „Dem Unendlichen “ für Alt mit
Begleitung von Harfe und Orgel F. Schubert

3. a) Pastorale aus op. 116 für I
^ Orgel . . - - - E. Bossib) Piece Heroique op. 128

für Orgel . I
4 Zwei geistliche Lieder für Alt
' a) Litanei. F. Schubert

b) »Herr, ich lasse nicht von
' j} ir « .' . Otto Dorn

5 Choralphantasie Sir . 3, A-moII
‘ für Orgel . Oesar Franck

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.

4 und 8 Uhr:
Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Montag, den 11. November.
4 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
8 Uhr im Abonnement:

Anlässlich des Geburtstages Sr. Majestät des
Königs von Italien Viktor Emanuel In.

Italienisches Nationalkonzert
des Kurorchesters.

Leitung : Herr Hermann Jrmer , städtischer
Kurkapellmeister.

Dienstag, den 12. November.
4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzert
des Kurorches ’ers.

Leitung : Herr Carl Schuricht , städtischerMusikdirektor.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien

werden nur in den Zwischenpausengeöffnet.
5 Uhr im Weinsaale : Tee- Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-,

Abonnements- oder Kurtaxkarten.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Einmaliges Gastspiel
von

Madame Yvette Guilbert.
Grandes et petites chansons de France
(in den Costümen der verschiedenen Epochen).

Chansons des veillees
Chansons pastorales
Refrains populaires
Chansons modernes

mit Begleitung von
Harfe : Helene Chalot
Flöte : Louis Fleury
Piano : Arturo Luzzatti.

Konzertflügel : Bechstein.
Alleinvertreter: Ernst Scliellenberg,

Grosse Burgstr. 9, hier.
Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.- 20. Reihe 4 Mk.,

Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 4 Mk, 1. Parket 21.
bis 26 Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
2.50 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk., II . Parkett 2 Mk,
Ranggalerie Rücksitz 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischenpausengeöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Donnerstag, den 14. November.
4 und 8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Freitag, den 15. November.
4 Uhr im Abonnement : Militär-Konzert.

5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-,Abonnements- oder Kurtaxkarten.

Abends 71/* Uhr im grossen Saale:

IV . Cyklus -Konzert.
Leitung:

Herr Carl Schuricht , städtischer
Musikdirektor.

Solist:
Herr Professor Henri Marteau Berlin

(Violine).
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge.

1. Zum ersten Male:
„Zu einem Drama “, Ton¬
dichtung . Friedrich Gernsheim

2. Konzert, I)-dur für Violine
und Orchester . Johannes Brahms

I. Allegro non troppo.
II . Adagio.

III . Allegro giocoso.
Herr Professor Henri Marteau.

Pause

Mittwoch, den 13. November.
4 und 8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-,

Abonnements- oder Kurtaxkarten.
8 Uhr im kleinen Saale:

Einziger Vortrags -Abend
des Herrn

Schriftstellers RUfilofi 'ff H © I*ZOg«
Thema:

Aus eigenen Werken.
1 —8. Reihe: 3 Mk.; 9.—14. Reihe: 2 Mk„

Galerie 1. Reihe: I Mk. ; Galerie 2. Reihe 50 Big.
(Sämtliche Plätze numeriert).
Vorbesteilungsgebühr 50 Pfg . pro Platz.

Der Kartenverkauf beginnt am Sonntag,
den 10. November , 9 Uhr morgens.

Die Eingangjtüren des Saales und der Galerie
werden nur in den Zwischenpausengeöffnet.

Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

3. Chaconne, D-moll für
VioliiiBolo . .7. 8. Bach

Herr Professor Henri Marteau.
4. Symphonie Nr. 4, ß -dur,

op. 60 . Ludwig van Beethoven
I. Adagio. — Allegro vivace.

II . Adagio.
III . Allegro vivace.
IV. Finale. — Allegro ma non troppo.

Ende gegen 98/4 Uhr.
Logensitz 5 Mk. I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk.,

21.—26. Reihe: 3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk„
II . Parkett und Ranggalerie Rücksitz 2 Mk
Vorbesteilungsgebühr 50 Pfg . pro Platz.

Der Kartenverkauf beginnt am Sonntag,
den IO. November , 9 Uhr morgens.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischenpausengeöffnet.
Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen

ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Nicht - Abonnenten der Cyklus-Konzerte können

Dutzendkarten zu Vorzugspreisen  erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk.
12 Karten für 1. Parkett 1.—20. Reihe 42 Mk.

anstatt 48 Mk.
II . Parkett und Ranggalerie werden keine Dntzend-
karten ausgegeben.

Die Ausgabe der Gutseheinhefte, welche zu den
einzelnen Konzerten beliebig benutzt werden können,
geschieht durch die Hauptkasse gegen Zahlung. Die
Inhaber der Gutscheine erhalten gegen Rückgabe der¬
selben zu den einzelnen Konzerten Eintrittskarten an
der Tageskasse im Haupteingang beim Vorverkauf
und werden hierbei die Gutscheine in Zahlung ge¬
nommen. Anspruch auf Karten und bestimmte Platze
können nur erhoben werden, soweit solche vorhandensind.

Stiidtisehe Knrverwaltung.

m

W

Materie Freiherrn v. Medern, der in den Ruhestand zu
treten beabsichtigt, zum Chef der Landgendarmerie er¬
nannt werden . Man nimmt in militärischen Kreisen nacn
Wie vor an, dass der Kommandeur der ersten Kavallerie-
Brigade, Generalmajor Graf v. Roedern, als kun iger
Kommandant von Berlin anzusehen ist.

— Der Wachtmeister des Kaisers, Leutnant Ockler,
ist im 82. Lebensjahre in Potsdam gestorben. Uckier
gehörte 36 Jahre dem Leibgarde-Husaren-Regiment an,
26 Jahre war er Wachtmeister. 1849 trat er in die da¬
mals vom Prinzen Friedrich Karl geführte dritte
Hadron des Regiments ein, und am 10. Juli 1859 wur
er als Wachtmeister in die Leib-Eskadron versetzt
der am 22. Mai 1882 der Kaiser Eskadrons-Chef wur -
Ockler nahm an den Feldzügen 1864, 1866 und 1870/71
teil. Anlässlich seines Geburtstages m diesem Ja
Wurde dem alten Wachtmeister der Leutnantstitel
liehen . .. .
„ — Zum Führer des deutschen Geschwaders für ie
Türkei ist der Konteradmiral Trummler 2 Admiral d^
t - Geschwaders , und der Kapitänleutnant Gartzke
Kationsoffizier S. M. Gr . Kreuzers von der lann , zum
Admiralstabsoffizier ernannt worden.

— Ei„e neue Torpedobootsflottille, die 2. Schul-
fl °ttiUe soll demnächst in Wilhelmshaven formiert
Werden. Sie setzt sich zusammen aus der 7. und.8.
*« SUe. von denen diese bereits aus den Booten O 108,m,111, 112 undS107 hier gebildet worden ist
am  1 . November formierte 5. Torpedobootsflottille ist

_ Schiflsbewegungen. S. M. S. „Hertha“ ist am
5 Nov. in Malta eingetroffen und an demselben Tage
nach Mersina weitergegangen . S. M. S. „Geyer“ ist am
6. Nov. in Haifa und S. M. S. „Tiger“ am 6. Nov. in
Hongkong eingetroffen.

Luftschiffahrt. 0
— Todessturz zweier Militärflieger. Auf dem Halber¬

städter Flugplatz stürzten Leutnant Altrichter vom
20. Infanterie-Regiment aus Wittenberg und Ingenieur
Meyer bald nach dem Aufstieg infolge Versagens des
Motors aus 20 Meter Höhe ab. Beide waren sofort tot;
der Apparat wurde zertrümmert.

nis - Rennen die Veranstaltung dieses Meetings we-mn
seines jedesmal entstandenen Defizits in Zukunft aufgTbt

— Eine Sportschule in Paris . Veranlasst von dem
Misserfolg, den die französische Tumerschaft bei den
Olympischen Spielen in Stockholm verzeichnen musste
hat sich in Paris ein Komitee gebildet, um die Leistungs-
fähigkeit dei turnerischen Körperübungen zu steigern
Dem Komitee gehören bedeutende Männer der ver¬
schiedensten Kreise an. Die erste Tat dieses Komitees
ist die Gründung einer nationalen Turnerschule die als
Zentralstelle und Vorbereitungsschule für alle Turner ge¬
dacht ist, die an öffentlichen Wettkämpfen, vor allem im
Auslande, teilnehmen.

* • 1NUVCII1LICI lUIiuiw -

üct] öer Ostsee abgegangen.

_ Sieger im Pferderennen zu Saint Cloud, 6. Nov.
Rossee du Soir 59 : 10. — Hardie 25 : 10. — Jickey
192 ; 10. — Zarachie 49 :10 . — Beatitude 50 : 10. —
Pretendante 57 : 10.

— Die Rennen zu Heringsdorf erscheinen für die
nächste Saison g e f ä h r d e t , da der Verein für Hinder-

Kriegsgefangene Türken.
Eine gefangene Truppe ist gewiss keine einwandfreie

Informationsquelle, immerhin aber ein zulässiger Ma«
stab für den Zustand und den Geist der betreffenden
Armee. So suchte ich - schreibt aus Sofia der Kriegs
Berichterstatter der  Frankl . Ztg .“ - die vierhundert
türkischen Gefangenen auf, die vom Gefechte bei jurusch
(bei Adrianopel), hierher gebracht worden sind

undtekoSefate RaSfeta'
Te. , mittags 400 0-
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eigene Spezial -Geschäft *»Tp für moderne Corsets
Wiesbaden : Langgasse 25

Grösstes Jjager moderner eigener
und Original Pariser Corsets.

ÄS Hr ., Paris
f }T nn’ Hr . Fr.

Frl „ Berlin
adt , Johann , L

1
iW.r,’i Br ’ Münster i

Hr . lief
&!“<ler>Hr . m. Toch
g ^nann, Hr ., Olmül

» llr - Kfm.,bde

1? ^ J. Speier Nachf.
Langgasse IS

Teleph. 246

Spezialverkauf
der 10375

bekannten Marke

Herz".fr

Tel. 4180
Welt-Detektivbüro „Kosmos"

Luisenstr . 22 , Ecke Bahnhofstr. Tel. 4180
Ermittlungen , Keisebegleitungen , Beobachtungen

auf allen Plätzen der Welt
Beschaffung von Beweismaterial für alle Prozesse besonders

Ehescheidung -:- und Aliinentationssachen.
- -— Privat -Auskilnfte —-

»II

Zu jeder Jahreszeit
ist das Bedürfnis nach
einem guten Tafel- und
Erfrischungsgetränk beson¬
ders gross.

Sekt-ßronte

I
Grosses erfolgreiches Institut
Separate, Sprech- und Wartezimmer. 10296

u .. g9.ss . 0 . Rosenberg, DamenschneiderL*Tp~ “
yfafertigung eleg. Reit- uni Jackenkleider.

Garantie für tadellosen Sitz und Verarbeitung.
Oll parle franpaise . Telephon 1456 . English spoken.

Ä

Berthold Fuchs
Hoflieferant,

Edelsteine.
Telefon 6530. Wiesbaden . Wiihelmstr.

Bad Kissingen, Salinenpromenade 7. G

ist das Ideal eines alkohol¬
freien, naturreinen und
durststillenden Getränkes.
Von hervorragendem Wohl¬
geschmack, hergestellt aus
Paranatee , Matö (brasilia¬
nischer Tee), dem Vclks-
getränk der Südamerikaner.
Wirkt wohltuend auf Ner¬
ven, Kopf und Magen
Trinken Sie eine gut¬
gekühlte Sekt-Bronte, sie
schafft Ihnen Nutzen.

Deutsche Matte-
Industrie, 6. m.b.H.,

Köstritz.
Teilfabrik:Wiesbaden
Büro : Bierkönig , Herrn¬

mühlgasse 7 Telef . 3087
10247a

Pension
Villa Hertha

Damhachtal 24. Jfenerbant 1909.

feig ’ Hr . Kfm., Kass
fe nger, Hr . Kfm.,

Uchner, Hr . Kfm., I

Ruhige , freie Lage , nahe Wald,
Kochbrunnen, Kurhaus. 10328

Zenfralheiz ., elektr .Licht , Garten,
Thermalbäder . Tel . 4182.
Erl . Andre u. Miss Rodway.

Fl. M. 2,50
"Petrol Hahn ' '

fgegen Haar-Ausfall I
benützen.

b. Apotheke Par!, Frfŝ ,
(Aseptisch ) ,̂

Parfümerie Bruno Backe beim
Kochbrunnen. 10175

Drog. u. Parf . E. Moebus, Wiesbaden,
Taunusstr . 25 und in jeder Apotheke

Hofphotograph
C. ff. Schiffer

Atelier für vornehme Porträts und
Gruppen.

nur Taunustrasse 24.
— Telephon Nr . 3046.  —

Sfep - » » ■öan, Fr . Direktö

Hr ’ Harrer,
hi nter , Hr . Kfj
hietv- , ' Fabrikbes .,
C" chs>Hr . Kfm., 'SW B“j5"i ., Lorch a. 3

Pension Byi *ghof
Langgasse 19

Zimmer mit oder ohne Pension
für jede Zeitdauer

billig zu vermieten.
Elektrisches Licht , Dampfheizung,

Fahrstuhl . 10347

Donnerstag, 14. November,
abends 8 Uhr

im Kasinosaal, Friedrichstrasse 22
Lieder-Abend

Kammersänger Bßffea Oumiroff
(Bariton)

unter Mitwirkung von
Sefior Bienvenido Sodas

(Klavier).
Karten zu 4, 3 u. 2 Mk. in der

Hofmusikal. und Pianufortehandl.
von Heinrich Wollt', Wiihelm¬
str . 16 und adends an der Kasse.

10406a

Residenz - Theater.
Eigentümer und Leiter:

Dr. phil . Herrn an Bauch.
Fernsprecher 49.

Freitag , den 8. November 1912.
Dutzend- and Fünfzigerkarten gültig-
Wie man einen Mann gewinnt.

(The Lotteryman.)
Lustspiel in 3 Aufzügen von Ridä

Johnson Young..
Personen.

Frau Wright . M. Lüder-Freiwald

Jakob , Sch
%e,’ jvi ’ ^ pzigVon U ’’ Hamburg

Exzell., I
General des VI

Fiuem, Exzell., I

Hr . Kfm., V
VhkK -*’ Hr . Kfm.

Hr . Kfm., Gi

Bar

ff

Wiesbaden
Haus Icke"

Abeggstrasse 5
Nahe d. Kurhaus , Kochbrurmen

und Kgl . Theater 10395
Telephon Nr. 2145.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 8. November 1912.

256. Vorstellung.
9. Vorstellung. Abonnement B.

Madame Sutterfly.
Japanische Tragödie in 3 Akten.
Nach J . L. Long und D. Belasco
von L. Illica und G. Giacosa, deutsch
von A. Brüggemann. Musik von

Giacomo Puccini.
Anfang7 Uhr.—Ende gegen 9i/z Uhr.

Erhöhte Preise.

Jack , ihr Lohn
Frau Peytou .
Foxey, ihr Sohn
Helene Heyer .
Lizzie Roberts
Hedwig Jeusen
Stevens . . .
Hamilton . .

K, Keller-Nehri
Sofie Schenk
Walter Tautz
Else Hermann
Theodora Porst
Stella Richter
Ludwig Kepper
Willy Schäfer

m. Tochf
Sw 61’ Hr . Kfm.'j (
Sg ^ Hr . cand. j
fÜCjj'N’ Hr ., Johanne

Hr ., Katze

h ach dem 1. und 2. Akte findet eine
grösseie Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Operei ten -Tlieater.
Freitag , den 8. November 1912.
Bin Walzertranm.

Operette in 3 Akten v. Felix DörmanS
und Leopold Jacobsohn.

Musik von Oskar Strauss.
Anfang 8 Uhr —Ende gegen 103/4 Ohr.

^ ie®UHv m" Fr -,
Frita v ’ ^ hweinhei

Hr . Obers,
^bchs, bgHr ., Berlin

’ Hr. Kfm., Frai

Kfm '’ 1
n esG -rr’ Hr . m . Fan,
>be >l Hr . jur ., Br
o PPhe Tr '’ Nie dersh£
0 eSehel fU Borgende
A°esse V r®r -, Riga
2% *^ - Kfm ., Par

’ if 1'’ Frankfurt
,!r - TO. Fr ., Hau

n^ niej .- Kfm ., Berlh
^ Hr . Geh . Me.Kfm., Pf

Hl ;?H ; K 8tadt *•Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus.)

Telephon : Nr. 2692.
Freitag , den 8. November 1912.
Fhilippine Welser.

Historisches Schauspiel in 5 Akten vou
Oskar Freiherr von Redwitz.

Anfang »1B Uhr . —Ende 10>/z Uhr.

rra,rOji, ,/ ■Hauptm . n
j> 4l5iej H ' Kfm., Diissheen . Hr. -jre?P. ii !' Geheimrat

|5er > un,
h^ - Hr^ 1-’ Dresde

(Jschorba ). Es sind überwiegend Reservemänner und
nur wenige Liniensoldaten : trübsinnige Anatolier mit
braunen Schafaugen , europäische Türken mit freierem
Blick , kraushaariger Armenier und Griechen , wider¬
spenstige Pomaken mit stierähnlichen Brustkörben,
schwächliche , schlecht genährte Bulgaren aus Nordost¬
mazedonien , ein blondhaariger Bosniake mit intelligentem
Blick und gepflegterem Äusseren . Manche von den
Leuten stehen seit sechs Jahren unter Waffen , einige
haben einen zwölfmonatigen Dienst hinter sich , mehrere
nur einen — zwölftägigen . Ein Teil hatte gute Fuss-
bekleidung — niedrige Schnürschuhe —, die Hälfte aber
kam in Pantoffeln an . Keiner von denen , die ich fragte,
konnte mir den Namen seines Regimentskommandanten,
geschweige den des kommandierenden Generals nennen.
Sie wussten nichts vom Kriege , als bis sie ins Treffen
geführt wurden und können auch jetzt nicht sagen,
warum er ausgebrochen ist . Und mit diesem in jeder
Beziehung lockeren , morschen , geistlosen Material will
die Türkei dem Anstürme einer jungen , kräftigen , gut
organisierten , willens - und geistesstarken Nation wider¬
stehen !

Diese sittliche und intellektuelle Überlegenheit der
Bulgaren ist auch bereits in der Technik der bisherigen
Kriegsführung in Erscheinung getreten . Die weitaus
grosse Zahl der bisherigen bulgarischen Verluste ist
durch Artilleriegeschosse , nur wenige sind durch ' feind¬
liche Infanterie verursacht . Der türkische Soldat schiesst
schlecht , weil er das Visier nicht zu benutzen und die auf
demselben angebrachten Entfernungsziffern nicht ab¬
zulesen versteht . Das hatten die bulgarischen Soldaten
nach den ersten Gefechten weg , und sobald sie be¬
merkten , dass z . B. die Kugeln auf tausend Meter dicht
einfallen , flugs sprangen sie hundert , zweihundert Meter
vorwärts und waren nun lange genug ausser dem Feuer¬
bereich.

Ich habe schon bemerkt , dass die türkischen Ge¬
fangenen , was die Nahrung betrifft , ebensogut wie die
im Felde stehenden bulgarischen Soldaten behandelt
werden . Noch besser geht es den gefangenen Offizieren.
Sie werden in Hotels gehalten , ins Bad geführt und
gestern traf ich gar zwei , Bier trinkend , im städtischen
Kasinorestaurant . Natürlich werden auch die Ver¬

wundeten auf demselben Fusse behandelt und gepflegt
wie die Söhne der eigenen Nation.

Desto erschütternder war für mich folgende Szene:
Auf dem Bahnhof wurden gestern mehrere Hundert
bulgarische Verwundete auswaggoniert . Alle waren be¬
müht , vor der angesammelten Menge gute Figur zu
machen , und einige riefen Bekannten zu : „Dies wird
bald vorübergehen , und dann kehre ich zum Regiment
zurück !“ Nur zwei Bahren wurden lautlos vorüber¬
getragen , denn die Verwundeten hatten das Obergesicht
zur Unkenntlichkeit mit dichten Leinen verbunden . —
„Die Türken haben ihnen die Augen ausgebohrt “, er¬
klärte ein nachhinkender Soldat . . . Der Sultan wusste,
warum er in seiner Kriegsproklamation den osmanischen
Truppen humane Aufführung anempfahl.

— Eine grosse Stiftung . Anlässlich des fünfund-
siebzigjährigen Bestehens der Textilwarenfirma Friedrich
Arnold in Greiz stifteten die Inhaber der Firma
100 000 M . für den Arbeiter Unterstützungsfonds und
100 000 M . für die Stadt Greiz.

— Ein Riesendiamant von 1649 Karat ist jetzt in
Südafrika gefunden worden . Der Stein ist nach Zer¬
splitterung des „Gullivan “ der grösste Diamant der Welt.

— Deutsch -Ostafrikanische Ausstellung . Wie der
Gouverneur von Deutsch -Ostafrika der Ausstellungs¬
kommission für die Deutsche Industrie mitteilt ist der
Plan , im Jahre 1913 eine Ausstellung in Moschi zu ver¬
anstalten , aufgegeben worden . Dagegen findet im Jahre
1914 in Dar -es-Salam eine „Allgemeine Landes -Aus¬
stellung “ statt.

— Auch ein Wiedersehen . Die „Petersbg . Zeitg .“
erzählt folgendes Geschichtchen , das man romantisch
nennen könnte , wenn es nicht gerade von Kapital und
Zinsen handelte : Vor 25 Jahren wurde bei einem Peters¬
burger Pfandleiher ein Brillantring für 200 Rubel ver¬
setzt . Der Besitzer des Ringes bezahlte prompt seine
Zinsen , konnte aber augenscheinlich nie eine Summe
von 200 Rubel auf einmal aufbringen , denn der Ring
wurde nicht ausgelöst . So vergingen denn allmählich
25 Jahre . Nunmehr hat der Pfandleiher zur Feier dieses
seltenen Jubiläums den Brillantring seinem Besitzer
gratis zurückerstattet . Die Gesamtsumme der im Laufe
der 25 Jahre entrichteten Zinsen beträgt gegen 1200

Rubel . Der Besitzer des Ringes macht aber insofern ein
nicht übles Geschäft , als der Brillant im Laufe der Zeit
ganz bedeutend im Preise gestiegen ist und sein jetzige!
Wert ungefähr das Zehnfache des Taxwertes betragen
dürfte.

— Der Winter . Der Kamm des Erzgebirges ist be¬
reits von einer mächtigen Schneelage bedeckt . Der Ver¬
kehr wird nur noch durch Schlitten vermittelt . D6f
Schneeschuhsport wird bereits eifrig betrieben . —
Thüringer Wald liegt stellenweise der Schnee bei 2 Grad
Kälte bereits 30 Zentimeter hoch . Der Wintersport setz*
allenthalben schon ein.

— Grosse Veruntreuungen . Der Arzt Dr . Wilhelm
Darger in Charlottenburg ist verhaftet worden . Er wh“
beschuldigt , mehrere Personen durch Vorspiegelung
falscher Tatsachen um insgesamt 100 000 M. gebrach*
zu haben . — Der russische Generalkonsul in Frank¬
furt a . M „ Kammerherr v. Baumgarten , wurde in eineO1
Petersburger Hotel auf Befehl des Justizministers ver¬
haftet . Vor mehreren Monaten war eine aus Frank¬
furt a . M . kommende Anzeige eingelaufen , die den Gene¬
ralkonsul v. Baumgarten beschuldigte , dass er seit Jahre*1
grosse Summen , die er angeblich für politische Zwecke
verausgabt hatte , unterschlagen hat . Er wurde infolg 6
dessen nach Petersburg berufen , wo das Verfahren gegen
ihn eröffnet wurde . Es soll sich um Unterschlagung 60
in Höhe von 100 000 M . handeln , v. Baumgarten jS
50 Jahre alt , seine Frau ist eine geborene Freiin Sehen
von Schweinsberg . Er und seine Frau waren de>
Zaren und der Zarin sehr beliebt . ^

— Hinrichtung eines Kindermörders . In Köln -NipPf.
wurde der Tagelöhner Johann Knopp hingerichtet , n
hatte am 8. Mai seinen vier Jahre alten Sohn im Kleid6
schrank erhängt und ihm ausserdem einen Stich ins He
beigebracht . b

}j GojJ 5 r- Kfm., Köln
¥ 8e. bT <£ ent -’ Neu
fr ?er J,; : Stuttgart
fr> Ä *H- Gladbai
jHlifrUS Fr ., Gode

Hehrerin, ]
Tr

fr, H'' Fabrakanlb lt  uabr -ika

¥ b¥uu ; ’Äb c,iauHer ,A Hr . Kfm., St
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e°bsej. V D°rtmund
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fr W, jr ■’ Baden-Bader
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tfrU'a, A' Hl ., Happurj

r ., Stuttgart
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'H - 'R - P*ul.
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iSHfe Utz»Hr ., Soeral

Kfm., Berlin

Drei Bergleute durch einen Sprengschuss getü .
Zentrum “ in Wattenscheid entlud siAuf der Zeche

beim Ausarbeiten ei:neu»
einer Masc hinenkammer in - ^

blinden Schacht aus unbekanntem Grund ein
schuss zu frühzeitig . Dabei wurden 3 Bergleute ge*°

}¥ , l -, Wesel
CKb KBn-’ Bad Na
I.A , IfJ 1- Oberleut ., Sa
M >Rr .̂ Ham.̂ Main:

Ä'ris' pH1™., Alfeld aHamburg
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Für den redaktionellenTeil verantwortlich: E«
W. Müller , Wiesbaden.  Sprechstunden im Verkehr

Vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.
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^er>Fr ]., Stutt
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HI- Regierungsi
Hr ., _

1‘ Kfm ., Herbor
Frankfurt
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Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 6 . November 1912.

25
euer
ts.

»Rg,
1

^ in>Hr „ Paris Hamburg
stadt , Johann , Kostheim

ßack’hiP -’ Münster  -

Reichshof
Wiesbadener Hof

Pension Schupp
Augenheilanstalt

Metropole u MonopollWi, Hr-’ Münster i. W„ Metropole u
B ausen, Hr . Regierungsassessor Di . jur ., Trier

der, Hr . m. Tochter , Darmstadt Pr’n

ograph
chiffer
ne Porträts
en.

Trasse 24.
fr . 3046 . —

und

Rose
rir . m. Tochter , Darmstadt Prinz Nikolas

gDnann , Hr ., Olmütz Nassauer Hof
j. r®ann, Hr . Kfm., Essen
l£ ?*Hr . Kfm., Kassel
Ii„r.!'1"er>Hr . Kfm., Limburg

Uehn er, Hr . Kfm., Berlin
: o»iiii

Central -Hotel
Wiesbadener Hof

Einhorn
Grüner Wald

Theater.
ind Leiter:
lan Rauch,
ler 49.
ovember 1912.
Lgerkarten gültig.
Mann gewinnt.
ryman.)
'zügen von Rida
oung..
en.
Lüder-Freiwald

K, Keller-Nebri
Sofie Schenk
Walter Tautz
Else Hermann
Theodora Porst
Stella Richter
Ludwig Kepper
Willy Schäfer
>Akte findet eine
>se statt,
nde nach 9 Uhr.

C0i„'n^e’ Hr . m. Er ., Liverpool
man, Er. Direktor , Werdohl

Lari!?1’ Hr . Pfarrer , Pirmasens
Lick w dter >Hr . Kfm., Frankfurt
bw ’.Hr . Fabrikbes ., Santos
j. triehs, Hr . Kfm., Hanau

Quisisana
Viktoria -Hotel

Evang. Hospiz
Grüner Wald

Quisisana
Grüner Wald

Viktoria -Hotel
Augenheilanstalt

Augenheilanstalt
Zur Sonne

Rose

Pheater.
vember 1912.
*tranm.
. Felix Dörman»
acobsohn.
.r Strauss.
gegen 103/4 Ohr.

-*ir . Kim., Hanau
l>r„,^ eL Hr . Baumeister , Friedenau -Berlin

61s>Hr ., Lorch a. Rh.

frÄ <L Jakob , Schierstein
Kiffe ivi " ^ ipzig
Y°h E; 1’’ Hamburg

*nem, Exzell., Hr . General der Kavallerie u. kommand.
General des VII . Armeekorps, Münster

v0Jl Bremers Hotel Regina
men , Exzell., Fr . m. Bed., Münster

fr ,t . .
Ki! Hr . Kfm., München
Ks(,)1i. aritH) Hr . Kfm., Karlsruhe

’ Hr. Kfm., Giessen
K<>rn h
Kränk. rVIU' Hr., Barcelona
n ae nk ’i t m' Tochter , Antwerpen
Matscher Kfm., Charlottenburg
*fenkej n ' cand. jur ., Weimar
Stieben ri Johannesburg

Nohn, Hr ., Neu York
Nosborn, Hr . Generaldirektor , Bonn
Nowick, Fr ., Bialystock

Orren, Hr . Kfm., Cleve
Obermann, Hr. Kfm., Genua

Residenz-Hotel
Rose

Zum Kranz

Zum Falken
Hotel Epple

Bremers Hotel Regina
Hotel Nizza

Metropole u. Monopol
Haus Wenden
Grüner Wald

Vier Jahreszeiten

Parker , Hr . Oberst, London
Pfingsten, Fr ., Berlin
Philipp, Hr ., Berlin
Philipp, ETI.
Pietschmann, Hr . Kfm., Berlin
van der Poll, Hr . Dr., Zeist
Poole, Hr . Oberst, Madison (Amerika)Pension Internationale
Poole Hr Vize-Konsul, Berlin Pension internationale
Porst Hr . Kfm., Frankfurt Grüner Wald
Pritzenow Hr . Leut . m. Fr ., Pritzenow Vier Jahreszeiten
Pyper, Hr’. Kfm., Kottbus Einhorn
Raffauf Hr. Geh. Legationsrat a. D., HorchheimHotel Cordan
Reiche Fr Oberstleut . u. Schriftstellerin Pension Schupp
Reif Hr Kfm., Nürnberg Palast -Hotel
Reifenberg, Hr . Kfm., Weilburg Europäischer Hof
Reininger 2 Frl ., Bad Kreuznach Goldenes Kreuz
v Rentzell, Hr. Generlmajor a. D. m. Fr ., Bansin (Pommern)Nerotal 31
Rexroth , Hr . Eisenwerksbes. m. Fr ., Lohr a. M.

' Johannesburg
Kfiedr; f n’ Kr ., Katzenelnbogen

ri' Hr . m. Fr ., Rhey Ji
ächweinheim

SiC ^ Hr . Oberstleut . m. FT., St. Avold

Kriesj? ’ Hr . m. Fr ., Rheydt
»•krltf r/ >SchweinheimHr . Ober
Kfichĝi. Hr ., Berlin
~ ’ r- Kfm., Frankfurt

Hr . Kfm., Frankfurt
Hr . m. Farn., Chile

Biemers Hotel Regina
Grüner Wald
Grüner Wald

Nonnenhof

Haus Hilbig
Viktoria -Hotel

Nonnenhof
Nonnenhof

Palast -Hotel
Central -Hotel

Union
Zur Sonne

Hotel Nizza
Prinz Nikolas
Grüner Wald

meKei. u ! Hr. jur ., Breslau

ater.
uspieihaus.)
r. 2692.
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n^PpUp i,1'’ Niedershausen
^cspkp , L, Dorgendorf
0> BPU r'>Riga
nr|csp’ ,, r • Kfm ., Paris
'- illo.’y, 1'-. Frankfurt
«> , Jr! ' Fr ., Haus Morp b. Düsseldorf
& «.’ aK,m  '

lein, h
jSs , „
jj/Hel , ^ Neustadt i. O.
)f! ,r!rn, jf ' Hauptm . m. Bed., Leipzig
ff*lllek Kfm., Düsseldorf
pbcp, w • Geheimrat m. Fr ., Düsseldorf

Obczzenzheim
' Hr . Dr. med., Beckum-Werth

Kfm., Köln

Häklein5 r- Geh. Med.-Rat Dr ., Hannover
r. Kfm., Pforzheim

v% er

Einhorn
Gutenbergplatz 1 I

Rose
Europäischer Hof

Zur Sonne
Palast -Hotel

Schwarzer Bock
Hansa -Hotel

Nassauer 'Hof
Grüner Wald
Hohenzolern

Europäischer Hof

Augenheilanstalt
Hotel Mehler
Grüner Wald

Rose
Augenheilanstalt

Central -Hotel
Zum neuen Adler

Ries, Fr ., Weiterstadt
Röttgen , Hr . Kfm., Mülheim a. Rh.
Rossberg, Hr . Direktor , Bonn
Rothenberger , Frl ., Horchheim
Russin, Hr . Kfm., Leipzig

SwV — ’ -' Hr . Rittmeister m. Fr ., AllenstemFriedrichstrasse 8

fe ^ Hr FÄL Drt sd,enKfm ., Köln
Reut ., Neu York

b 8er r,. Stuttgart
b^ ksehpin H .-Gladbach
b'‘*lin , > Fr ., Godesberg
b Ej.1 ' Lehrerin , Paris
tẑ nnn ’tr.b Er Fabrikant , Vohwinkel
iffSant 'LjLarschau
^bp ei n’ Hr . Kfm., St . Gallen

m- Fr ., Cookdüren

l^ °bi,SEg’ Hr . Kfm., Köln
°bsen -KDortmundb ’ H -, Amsterdam

b' Lip Hi . Kfm ., Elberfeld
S r - Kfm ., Köln

früher ' e  Leipzig
CfL Frl n ’ Rremerhafen

tT ’ ^ a(ien -Baden
L ’-bipr Oberstleut ., Nürnberg
isNwiob r ' Kfm ., Stuttgart

’ Hr . Hotelbes ., Walsrode
Hr ., Happurgbllt- Hr .. S+„r-r.„„Lr'Qp.

8t-

j_r-> Stuttgart
Hr - Hauptm ., Hannover

Hansa -Hotel
Nonnenhof

Pension Tomitius
Villa Monbijou

Prinz Nikolas
Primavera

Evang . Hospiz
Haus Wenden

Wiesbadener Hof
Viktoria -Hotel
Residenz-Hotel

Hotel Berg

Metropole u. Monopol
Vier Jahreszeiten

Zum Kranz

Nonnenhof
Einhorn

Wiesbadener Hof
Central -Hotel

Villa Monbijou
Central -Hotel
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Hansa-Hotel

Erbprinz
Luisenstr . 2 I

h. ' 'Cay/K- Assessor, Berlin

ly K phil. INhS Er l - Ffarrer , Ripon
SÄ “ ”- " »
b s? -

Fr.

Bellevue
Residenz-Hotel

Augenheilanstalt
Grunewald Nassauer Hof

Augenheilanstalt
_ _ _ Grüner Wald
Hr ., Soerabaja (Java ) Viktoria -Hotel

, ,, ... . Wesel ' Central -Hotel
CjHiz !. Kfm., Bad Nauheim Zum Kranz
V ?, Jr lr - Oberleut ., Saarbrücken Rhein-Hotel
IÄ , Er 10• Farn., Mainz Wiesbadener Hot
Vn , jKfm ., Alfeld a. Leine Schwarzer Bock

,1t k’ Frl ., Hamburo- Pension am Paulinenschlösschen

CS L S’r1-»England
kjter rV Hr. Kfm., Bielefeld

V ,, I Pfarrer , Kriegsfeld
j( med., Basel

Salomo, Hr . Kfm., Köln
Sander, Hr . Kfm., Berlin
Sehaeffer, Hr . Kfm., Konstanz
Schickenberg, Hr. Kfm., Düsseldorf
Sehimel, Hr ., Frnkfurt
Schlüter, Frl ., Trier
Schlutholt , Hr . Hotelbes., Köln
Schmidt, Fr . Direktor Dr., Elberfeld
Schmitt , Hr . Kfm., Strasshurg
Schmitt, Fr ., Nauheim
Schnug, Hr . Kfm., Neuwied
Schoeneborn, Frl ., Lindlar
Schönheinz, Hr . Kfm., Düsseldorf
Schramm, Hr . Dr. med., Altenbochum
Schubert, Hr . Kfm., Wien
Schüller, Hr . Kfm. m. FT., Düsseldorf
Schüssler, Hr . Kfm., Kaiserslautern
Schulze, Hr . m. Fr ., San Antoni (Texas)
Schurink, Hr ., London
Schwantzer, Hr . Hüttendirektor , Köln
Sehweinsberg, Hr ., Friedberg i. Hess.
Seldowitz, Fr ., Gomel
Servers, Hr . Kfm., Aachen
Simon, Hr . Kfm., Berlin
Srnoer, Hr ., Utrecht
Sommer, Hr . Kfm.»Neuss a. Rh.
Sonnenstuhl , Hr ., Zoppot
Spahn, Fr ., Oberrad
Stein, Hr . Kfm., Leipzig
Steinberger , Hr ., Lörrach
Steinhof, Hr . Kfm., Spandau
Steltzner , Frl ., Berlin
Stier, Hr . Bezirksamtmann , Tanger
v. Storp, FT. Major, Braunschweig

Pension Columbia
Augenheilanstalt

Pension Beyer
Rose

Hotel Cordan
Nonnenhof

Nonnenhof
Grüner Wald

Nonnenhof
Erbprinz

Zum Posthorn
Pension Fortuna

Central -Hotel
Rose

Nonnenhof
Central -Hotel

Einhorn
Pension Bauer

Nonnenlrof
Viktoria -Hotel

Grüner Wald
Grüner Wald
Central -Hotel
Central -Hotel

Biemers Hotel Regina
Kapellenstr . 6 I

Rhein-Hotel
Pension Thuringia
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Central -Hotel

Metropole u. MonopolHansa-Hotel
Weisse Lilien
Hotel Vogel
Hotel Berg

Reichshof
Sanatorium Dr. Schütz

Bellevue
Vier Jahreszeiten

Meteorologische Beobac htung en
der Station Wiesbaden. -

Datum : V. Nov. 7 Uhr
morgens

| 2 Uhr
j nachmittags

9 Uhr
abends

Luftdruck red.
auf 0° u. Normalschwere

auf dem Meeresspiegel
1 753 4

763.9
756.9
767 4

760.8
771.6

Thermometer
(Celsius) 55 5.6 1.5

Dunstspannung
(Millimeter) 6.0 4 1 41

Relative Feuchtigkeit
(Prozente) 89 61 80

Windrichtung NW 2 NO 4 NO 2

Niederschlagshöhe
(Millimeter) j~ i 0.1

Höchste Temperatur : 7.4 Niedrigste Temperatur:

Mittel

757.0
767.6

3.5

4.7

76.7

1.5

Wetteraussichten für Freitag, den 8. November.
Trocken, meist heiter , verbreitete Nachtfröste , ruhig.

Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Physika !. Vereins,Frankfurt a. M.

Waren Sie schon in der
Spanischen Weinstube

der Weinhandlung
Jairae folomer

Michelsberg 10 ? ?
(früh. Pohls Weinst) Tel. 1565.

Machen Sie sofort einen Versuch!
Es wird Ihnen zu billigsten Freisen vom

Guten das beste  geboten.
Rote und weisse Tischweine

garantiert Naturwein von 0,25 Mk. aufwärts (per 1ji Ltr .)
Spezialität in Südweinen.

Verlangen Sie bitte Preislisten und Proben. 10270

KaiserhofTassy, Fr ., Paris
Tenee Hr . Flisenhüttenbes. Dr., Schloss Holte r. W.Hansa-Hotel
Thierbach, Hr . Kfm., Leipzig Hotel Vogel
Tidemann, Fr ., Uruquay Quisisana
Timm, Hr . Kfm., Eutin Central -Hotel

Uhlitzsch, Hr . Dr., Bonn Rose

Verron, Frl ., Dortmund Wörthstrasse 23 II
Voswinckel, Hr . Dr. m. Fr ., Bad Driburg

Metropole rt. Monopol

v Walther , Hr . Oberleut., Borna b. LeipzigSanatorium Dr. Schütz
Weier, Hr. Dr. rüg., Düsseldorf Hotel Fuhr
Weiet Frl ., Arnswalde Quisisana
Weif] Hr . Kfm., Merklich Grüner WaldWeimer,Hr.in.Fr.,Petersburg Rose
Weiss Fr Major m. Tochter, Breslau Pension Norma
Welsch Hi Brauereibes. m. Fr ., Flatow i. Westpr.weisen, xn Viktoria -Hotel

_ Hofjuwelier
wilheimsrr 38 5-Mäj.dKalsersaKönigs Telefon M-HS.

in einej
n Spreof
Re get° te

erkebrst üj£

.. . I EfT, er! ' Kfm., Köln
SS geto ’ . W’erj,, V Petersburg
ntlud sie/ Äld 0rfte^u>Hr ., ParisIVGdri ../ r , Hr ., Paris

VJlK jj Hr . Dr., Hildesheim
Hi, Kfdlnburg

iSSen , ^ -. Köln
ll. Lf, jr’ Hr . Direktor m. Fr ., Berlin

Fabrikant , Solingen
Ki, 8er>Frl., Stuttgart

V H,

Rhein-Hotel
Hotel Vogel

Christi . Hospiz I
Central -Hotel

Wiesbadener Hof
Nassauer Hof

Englischer HofPrimavera
Zur Sonne
Nonnenhof

Rose
Zur Stadt Biebrich

Nonnenhof

»5ss>"fr Beriin
, r- liegierungsrat m. Fr., AltonaFrankfurt
• Kfm., Herborn

Rose
Pension Corneli

Central -Hotel
Einhorn

Werner , Hr. Kfm., Dresden
Wester , Hr . Fabrikbes ., Ohligs
v Westernhagen , Fr ., Charlottenburg
Wichmayer, Fr . Ing., Baden-Baden
Wieclimann, Hr ., Stappenbeck
Wiener, Hr. Dr., Beriin
Wigand, Hr. Hauptm . a. D. m. Fr ., Linse
Willmann, Hr. Direktor , Bremen
Winkler , Fr ., Schleswig
Wloch, Hr . Kfm., Warschau
Wolfenstein, Hr. m. Fr ., Berlin
Wolberg, Hr ., Lodz
Wulfinger, Hr . Kfm., Berlin

Zahn, Hr . m. Fr ., Hamburg

Grüner Wald
Weisses Ross

Viktoria -Hotel
Villa Monbijou

Taunusstrasse 5
Rose

Goldener Brunnen
Schwarzer Bock

Primavera
Nassauer Hof
Prinz Nikolas
Nassauer Hof

Union

Christi . Hospiz II

Bericht über die Fremdenfreqnenz.
Passanten Kur¬

gäste
Zusammen 1 I

Bis 5. November . ■ -
Am 6. Nov.

Zusammen . .

117 037
231

59 396
94

176 463
325

117 298 59 490
5

176 788

Modeschuhhaus
18  Wilhelmstrasse 18

(Inh. H. Goldschmidt)

uHerzsehuli waren
Grosse Auswahl

in

amerikan . und sonstigen ausländischen
erstklnss . Fabrikate.

Telephon 6284.
10259

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich:
Städtisches Verkehrshüro. Auskunftei,1'̂ ^ -s

Welt Beobachtungen und ErmlK ^ "
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Parkstr . 5. Hotel Qulsfsana Erathstr . 4 , 6 , 7 , 9 , 11.
Familien - und Kurhötel . — Bevorzugt im Herbst und Winter . — Thermalbäder aus eigener Quelle. — Trinkhalle. — AbgeschlosseneWohnungen mit Bad. — Grössere und kleinere
Villen. — 200 Betten . — Behagliche vornehm ausgestattete Gesellschaftsräume. — Ruhigste Lage im Kurviertel am Kurhaus. — Telephon 119, 120, 454, 467. Teleg.-Adr. Quisisana Wiesbaden.

Hotel Pension Riviera Wiesbaden, Biarsiadterstrasse 7
1 Minute vom Kurhaus und Park 10273

Kochbrunnen- u. Kohlensäurebäder, Lift, Zentralh., Garten
Bei längerem Winteraufenthalt besondere Vereinbarung

Familientoaus I. Ranges
Zimmer von Mk. 8.—, Pension von Mk. 7.— an. E. Herzog.

SSmUltnrilllll Hr . ¥jll i Wiesbaden, (Jartenstr.20
O ' il 'filWwwl . mWm.  G Ju tl mW  UM Ww  ÖÜ .1 für innerlich Kranke, Nervenleidende und
_ _ _ _ Erholungsbedürftige. 1024

Restaurant Poths
Langgasse 7

Bekannt für bestgepflegte Biere.

Pilsner IJPi|H©i (BUrgerl. Brauhaus)
Münchener Export(Löwenbräu)—Knimba&har Petzbräu—Wiesbadener Bier.

Musikhaus
Franz

ScheSäenlserg
Kirchgasse 33

Flügel , Pianos , Phonola - Pianos , Harmoniums,
Blüthner, Schiedmayer, Rönisch etc.

. —-z liet - Pianos . —
(Phonolas zu vermieten .)

fCotel-Restanrant„Dahlheim“
Taunusstrasse 15 , gegenüber dem Kochbrunnen.

Seat bürgerliches Haus»
Diners von 12—2 Uhr von Mk. 1.50, Mk. 2.— und höher.

Auserwälilte Abendkarte . ioi9i

Marktstrasse 34 Marktstrasse 34

Weinsalon Haitianer
ar

Feinstes und vornehmstes Etablissement am Platze

_ _ _  Lift -- 10343a

I . V. : Hugo Halverscheidt.

Holländ . Cafe
Webergasse 9

Geöffnet bis 3 Uhr morgens.
Vornehme Bedienung in Nationaltracht. 10261

Gafe Fritz
Konditorei , Brot- und  Feinhäckerei

Kleine Burgstr . 4 — Telephon 4845
2 Minuten vom Kurhaus

empfiehlt sich in der
Lieferung von Torten und Kuchen  aller Art

Stets frisches Kaffee - und Tee -Gebäck.
10357 Otto Fritz.

JBucliliaudlung Kunsthandlung
Jurany & Hensel ’s Nacht»

Langgasse 21 Tagblatt -Haus ( früher Wilhelmstrasse)
Grosses Lager in deutscher u. ausländischer Literatur

Gerahmte und ungerahmte Bilder in reichhaltiger Auswahl
Besichtigung der Ausstellung  in der ersten Etage gerne gestattet

Leihbibliothek 10327 Lesezirkel.

Formeuschönlieit,
graziöse, messende
Linie, Schlankheit

erzielen 10183

meineCorsets
SPEZIALITÄT:
Corsets nach Mass
genau wie in meinem
Pariser Atelier

. , ' a ■■ r . : r.

■ .. . .7

Arnold Obersky
Paris :: Berlin

Filialen in allen grösseren
Städten Deutschlands

Wiesbaden,
Gr. Burgstrasse 3/7, Ecke Wilhelmstr.

r
B

Straussfedern-
Manufaktur

Blancki
Engros Wiesbaden Detail

Friedrichstr . 39, I. Stock,
Ecke Feugasse.

Grösstesu.reichhaltigst. §
Lager. Billigste Preise.

Beste Bezugsquelle.

i— m — as K H
Hotel und Badhaus

„zum goldenen Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermalbäder
aus eigener Quelle.

Grosse, neu eingericht. Badehalüe.
Aller moderner Komfort.

Geschütztes Gartenlokal. 10229

Musikalien . — Musikinstrumente.
Gegründet 1884 . — Telephon 2458 » 10233

Dauermieter.
Massige Preise.

Ueber den Winter sind eine Anzahl Zimmer mit
voller Verpflegung abzugeben . Im Hause vorhanden:
elektr . Licht , Zentralheizung , Lese- und Schreib¬
zimmer , Kochbrunnen - und Kohlensäurebäder , Lift.

Bitte zu besichtigen

$ierstaüfcrstrasse

Nachkur

Die Wartburg b. Eisenach.

Luftkurort und
Mineralbad.

Herrliche Nadel - u.
Laubwälder.

Bequeme Wald - und
Promenadenwege.

Vorzügliche Hotel - und
Pensionsverhältnisse.

Prospekte versendet der
V erkehrs -V erein.

444444444 44 ♦ 4444 S» « 4»

ILederwaren
:: Aktenmappen ::
Schreib - Mappen,
Brieftaschen,Porte¬
monnaies etc. in
reichster Auswahl

und in gediegener
Qualität finden Sie
trotz billigst .Preise

mit

♦
4
4
4
4

I
4

t Hl« RabattI
im Ausverkauf der

Firma +
10314d %1Willi. SalzerI
!

44
4

444 *444444414 *4 *4444
Meine beiden neu errichteten Villen
a . d. Fritz Kallestr ., enth.
10 Zimmer, Küche, Bad etc., äusserst
massiv, solide gebaut und mit allen
teehn. Neuerungen verseil., eleg. aus-
gest ., verkaufe ich billigst . Näh.
Ludwig Meurer , Architekt , Dotz-
heimer Strasse 41. 10234

Institut f . Elektrotherapie,
Vibrations -Massage,

Schönheitspflege und Tief-
Atmungskurse

Frau Helene Benmelburg , ärztl . gpr.
10276 Mainzerstrasse 17.

Geb.Dg.Dame
aus guter Familie , sucht Stell«
als Reisebegleiterin  oder
Pflegerin zu leidender Person
lichkeit nach dem Süden. Sprachen'
kundig . Off. unter Z . 905 an D<
Frenz , Wiesbaden. lOLöö

israelitische Cultusgemeinde.
Synagoge: Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagog«:
4.45 Ühr'
9.00 .

10.00 .
3.00 -
5.40 r

Freitag , abends
Sabbath, morgens

„ Predigt
„ nachmittags
„ abends

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 7.00

„ nachmittags .30 »
Die Gemeindebibliothek ist geötft1«1'

Sonntags von 11 bis 12 Ohr. ,
Mittwoch abends von U/s bis 1™'®

Uhr zum Ausleihen und Lesen.

Altisraeiitische Cultusgemeinde
Synagoge: Friedrichstr . 33.

Freitag , abends 4.30
Sabbath , morgens 8.15 *

„ Jugendgottesdienst 2.15 »
„ nachmittags 3.00 »
„ abends 5.40 »

Wochentage , morgens 7.00 o
, abends 4.15 •

Talmud- Thora- Verein
Nerostrasse 16. „

Sabbath-Eingang 4.30.
8.30. Mussaf 9.15, Vortrag
Mussaf, Miucha 3.30, Ausgang ^

Wochentags morgens 7.15, ®Ij11
u. Schiur 4.15, Maarif 5.30 D“ ' ^gSa®sSchiur für junge Leute : - ,
2.30 und 6.00, Sonntag 3.15

Hebräische Kurse der Jug a" (fi'
einigung „Chinuch Neorim“ tge'
Tanger: Sonntag 2—3,
schrittene : Sonntag und lVU
8- 9 Uhr.

Ersc
wöchentlich ei

am

Afooi
Für das Jahr .
„ „ Halbjahr
n „ Vierteljai
>, einen Monat

Annoncen
Anzeigen 1

Np. S

Kurörtliche V«
«Der Troubadi
Konzert im Ve
•vennergebniss

Die
me Stadi
“hlgarisc

°dL

sind.

.. Die Meldt
1 Meduo und

In dem
•die  Lage keinenei

esc hlossen.

)?/seuse
Ltrista

vieren.
* im
Lunden

^ Lie
, °gnac
Marot
Lalois
Schlepp
Wie sp£

10378
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